
und ihr sollt auch leben!� dann ist
das eben keine Anmaßung von ir-
gendjemand. Es ist der Satz dessen,
der den Tod überwunden hat. Ein
erlebnisschwerer Satz. Gesättigt bis
zum Rand mit Wirklichkeit. Dieser
Satz gibt uns als Jahreslosung für
das Jahr 2008 viel Rückenwind.

Egal, was auf uns zukommt.
Egal, was uns das Leben bringen
wird. Und sei es selbst der Tod.
Wir sollen leben � mit Jesus
Christus! �Jesus sagt: Ich lebe,
und ihr sollt auch leben.�(Johan-
nes 14,19)             Torsten Kiefer
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Für die meisten Sätze, die gesagt
werden, ist grundlegend wichtig,
wer sie sagt und wann. Es ist näm-
lich ein Unterschied, ob Oma Krau-
se behauptet: �Dieses Jahr gibt es
eine weiße Weihnacht.� oder ob das
der Wetterdienst tut. Und es ist ein
Unterschied, ob dieser Satz kurz
vor dem 1. Advent gesagt wird oder
am Tag vor Heilig Abend.
Das gilt auch für den Satz: �Ich
lebe�. Das kann eine fast banale
Aussage sein. Wenn Sie in diesem
Jahr aber eine schwere Krankheit
durchgemacht oder einen Unfall
überlebt haben, dann klingt der Satz
bedeutsam. 
Was bedeutet das für den Satz: �Ich
lebe, und ihr sollt auch leben�?
Stellen Sie sich vor, Sie stehen an
der Kasse im Supermarkt und je-
mand hinter Ihnen ruft: �Ich lebe,
und ihr sollt auch leben.� Wahr-
scheinlich wären Sie nicht sonder-
lich erbaut. �Sehr gnädig, vielen
Dank!� sagen Sie und denken: �Wie
kommt der dazu, über mein Leben
zu bestimmen?� Aber natürlich ist
dieser Satz nicht in irgendeinem Su-
permarkt gesagt worden. Jesus hat
ihn geprägt. Und zwar in einem
Moment, als er über den eigenen
Tod redete. Den eigenen Tod vor
Augen, sagt Jesus: �Ich lebe (auch
wenn ich nicht mehr da bin).� Das
klingt gar nicht mehr banal. Eher
merkwürdig. Wer im Angesicht des
Todes so redet, der ist entweder (ich
bitte um Entschuldigung!) verrückt,
oder er weiß einen Weg, den Tod zu
überwinden. �Ich lebe, und ihr sollt
auch leben.� Den Satz hat Jesus ge-
sagt und er wurde nach Ostern auf-
geschrieben, als seine Jünger be-
reits staunend erlebt hatten: Jesus
ist auferstanden. Er lebt, obwohl er
tot war. Seitdem ist dieser Satz Jesu
�Ich lebe� für Christen keineswegs
der Satz eines Verrückten. Es ist der
Satz des Auferstandenen Herrn. 
Wenn dieser Herr sagt: �Ich lebe,
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Ich lebe.

Madonnenfigur aus Franzburg (z.Z. in  St. Marien)
Foto: Katharina Wittfeld



Veranstaltungen2

Januar 2008
St. Nikolai
So 06.01. 11.30 Dom MatinØe � Weihnachtsoratorium getanzt
So 13.01. 11.30 Dom OrgelmatinØen
So 20.01. 11.30 Dom OrgelmatinØen
Mi 23.01. 12.15 Dom Akademische Orgelstunde
So 27.01. 11.30 Dom OrgelmatinØen

Johannesgemeinde
Sa 05.01. 19.00 Johanneskirche Epiphaniastreffen
Mi 09.01. 19.30 Johanneskirche Allianzgebetsabend
Do 10.01. 19.30 Johanneskirche Bibelabend
Do 17.01. 19.30 Johanneskirche Bibelabend
Do 24.01. 19.30 Johanneskirche Bibelabend
Mi 30.01. 18.00 Johanneskirche Team-Dinner

Christuskirche
Mo 21.01. 19.30 Christuskirche Bibelwoche (bis Freitag, 25.1.!)

Wieck-Eldena-Ladebow
So 06.01. 10.00 Wiecker Kirche Dreikönigsspiel im Familien-GD
So 13.01. 15.00 Wiecker Kirche Epiphaniaskonzert: Trompete u. Orgel

Dezember 2007
St. Jacobi
So 02.12. 11.45 Nikolaikirchturn Turmblasen Posaunenchor St Marien/St Jacobi
So  09.12. 11.45 Nikolaikirchturn Turmblasen Posaunenchor St Marien/St Jacobi
So 16.12. 11.45 Nikolaikirchturn Turmblasen Posaunenchor St Marien/St Jacobi
So 23.12. 11.45 Nikolaikirchturn Turmblasen Posaunenchor St Marien/St Jacobi

St. Marien
Mi 05.12. 16.00 Annenkapelle Weihnachtsmusik, Bund der Ruheständler
Sa. 15.12. 15.30 Marienkirche Bläsermusik im Kerzenschein
Sa. 15.12. 17.30 Marienkirche Bläsermusik im Kerzenschein
So. 23.12. 17.00 Marienkirche Weihnachtsliedersingen

St. Nikolai
So 02.12. 11.00 Dom Adventsmarkt (bis 13 Uhr)
Do 06.12. 17.00 Dom Nikolaussingen
Fr 07.12. 16.00 Dom 30 Minuten Orgelmusik, LKMD Frank Dittmer improvisiert über Adventslieder
Sa 08.12. 22.00 Dom Musik und Worte im Kerzenschein
So 09.12. 19.30 Dom Chorkonzert Weihnachtshistorie, LKMD Frank Dittmer
Fr 14.12. 16.00 Dom 30 Minuten Orgelmusik, LKMD Frank Dittmer improvisiert über Adventslieder
Fr 21.12. 16.00 Dom 30 Minuten Orgelmusik, LKMD Frank Dittmer improvisiert über Adventslieder
Sa 22.12. 20.00 Dom Zingster Singkreis, Werke von Bach und Händel, KMD Hans Peter Günther
Mo 31.12. 20.00 Dom Orgelkonzert zum Jahreswechsel, LKMD Frank Dittmer

Johannesgemeinde
Do 13.12. 14.30 Johanneskirche Gemeinsame Senioren Weihnachtsfeier St. Marien und Johannes
Di 18.12. 15.00 Johanneskirche Krippenspiel der KiTa Arche Noah

Christuskirche
Mi 12.12. 14.30 Christuskirche Gemeinsame Adventsfeier mit den Senioren von Wieck-Eldena
Do 13.12. 19.30 Christuskirche Gemeindeabend: �Das Land, aus dem der Weihrauch kommt� (s.S. 14)

Wieck-Eldena-Ladebow
Sa 1.12. 17.00 Gemeindehaus Eröffnung Adventskalender
So 2.12. 15.00 Kirche Wieck Kaffeetafel und 17.00 Adventsliedersingen 
So 9.12. 17.00 Kirche Wieck Adventskirche: Musik und Wort
So 16.12. 17.00 Kirche Wieck Adventsmusik: Neuen-Kirchenchor-Wieck
So 23.12. 17.00 Kirche Wieck Wiecker Krippenspiel u. Weihnachtsliedersingen

Anzeige

Weihnachtliches Rollenspiel im
ev. Kindergarten St. Nikolai

Foto: Katharina Wittfeld



Wird der Blaue 
Engel bleiben?

Mit diesem Gemeindebrief halten
Sie etwas Besonderes in den Hän-
den � er ist auf Recyclingpapier ge-
druckt! Ein Papierprodukt mit dem
Qualitätssiegel �Blauer Engel�
muss zu 100% aus Altpapier herge-
stellt sein. Auf den Einsatz umwelt-
und gesundheitsgefährdender Stof-
fe (z.B. Bleichmittel) wird dabei
weitestgehend verzichtet � daher
der etwas dunklere Farbton. Seine
Herstellung spart Prozessenergie
und Brauchwasser. All das bestätigt
eine breit angelegte wissenschaftli-
che Studie aus Deutschland. Ihr Fa-
zit: der �Blaue Engel� steht ganz
klar für einen verantwortungsvol-
len Umgang mit den Naturressour-
cen unserer einen Erde! 

Tatsächlich verbraucht jeder Bun-
desbürger jährlich im Schnitt 230
kg Papier. Zum Vergleich: in Ost-
europa sind es gerade mal 30 kg,
der Weltdurchschnitt sind 50 kg.
Dieser immense Papierverbrauch
hat Folgen � nur merken wir bei
uns (noch) nicht so viel davon. Wer
hat schon vor Augen, dass jährlich
eine Regenwaldfläche zerstört
wird, die 5-mal so groß ist wie un-
ser Bundesland. 20 bis 40% dieser
Fläche nur für die Papierherstel-
lung. Die ökologischen und sozia-
len Folgen für die Menschen in den
betroffenen Ländern sind gravie-
rend. Umweltprobleme machen al-
lerdings nicht vor Ländergrenzen
Halt. Dass auch wir  etwas tun kön-
nen, zeigt unsere Probeausgabe
auf Recyclingpapier. Leider ist die-
ses Papier aber noch teurer, weil es
zu wenig gekauft wird. In unserem
Fall betragen die Mehrkosten 4 ct
pro Heft. Das sind 280 � pro Aus-
gabe und das 6-mal im Jahr. Das ist
viel Geld! Trotzdem ist es vielen
Gemeindekirchenräten in Greifs-

wald wichtig, ein sichtbares Zei-
chen zu setzen. Wir wollen als
Christen unserem Auftrag zur Be-
wahrung der Schöpfung und einer
globalen Gerechtigkeit nicht nur im
Wort, sondern auch mit der Tat
nachkommen. Sicherlich haben
auch Sie eine Meinung dazu und
wir hoffen auf zahlreiche Rückmel-
dungen zu diesem Thema. Der wei-
tere Druck des Gemeindebriefes auf
Recyclingpapier steht und fällt aber
mit der Finanzierung � und hierfür
brauchen wir Ihre Unterstützung! In
einigen Gemeinden haben sich
schon Sponsoren gefunden, die be-
reit sind, dieses wichtige Anliegen
durch eine Spende mit zu tragen.
Auch besondere Aktionen sind
denkbar. In Wieck wird z.B. der Er-
lös des diesjährigen Weihnachtsba-
sars dafür verwendet. Hier ist Krea-
tivität gefragt und alle Gemeinde-
räte sind dankbar für Anregungen
und Initiativen! Wenn es nicht ge-
lingt, die Mehrkosten kontinuierlich
aufzubringen, wird es leider bei
dieser einmaligen Ausgabe auf 
Recyclingpapier bleiben. Das wäre
sehr bedauerlich! Spenden bitte mit
Angabe des Verwendungszweckes
�Gemeindebrief� an die Spenden-
konten der Gemeinden oder des
Gemeindebriefes (siehe Impressum
auf Seite 16).

Irmtraud Stella, Frauke
Fassbinder, Ulrich Möbius

Weihnachtsoratorium
von J. S. Bach zum

Mitsingen u. Mitspielen

Eine so lange Tradition wie die
Bläsermusiken im Kerzenschein
(diesmal am Sonnabend, dem 15.
Dezember, in St. Marien) hat das
Mitsinge-Weihnachtsoratorium
noch nicht, dennoch gibt es ein
kleines Jubiläum: zum fünften Mal
wird in Greifswald das Weihnachts-
oratorium von Johann Sebastian
Bach in den einzelnen Kantatentei-
len zur Aufführung gebracht.Die
sechs Kantaten werden unter der
Leitung von KMD Prof. Jochen A.
Modeß in sechs Gottesdiensten im
Dom St. Nikolai aufgeführt (Termi-
ne s. S. 8/9). Da der Sonntag nach
Neujahr und das Epiphanias-Fest
auf einen Tag fallen, werden am 6.

Januar zwei Gottesdienste gefeiert.
Mit dieser Aufführungsweise wird
die Bach�sche Aufführungspraxis
nachvollzogen � die Kantaten sind
für den gottesdienstlichen Ge-
brauch geschrieben, nicht für kon-
zertante Aufführungen. Jeder ist
herzlich eingeladen, das Projekt
durch Teilnahme oder Kollekten zu
unterstützen! Die Instrumentalisten
proben jeweils dienstags, am 27.
November, 4. und 11. Dezember
um 20.15 Uhr im Institut für Kir-
chenmusik in der Bahnhofstr. 48/
49, die Chorsänger jeweils don-
nerstags am 29. November, 6. und
13. Dezember um 19.45 Uhr im
Lutherhof. Generalproben sind am
Freitag, dem 21. Dezember und
dem  4. Januar nach besonderem
Plan. Weitere Informationen und
Anmeldungen für Musiker im In-
stitut für Kirchenmusik, Bahnhof-
str. 48/49, Tel.: 86 35 21, e-mail:
kirchenmusik-musikwissenschaft@uni-
greifswald.de.
Ein Teil des Weihnachtsoratoriums
ist in diesem Jahr auch zum Mit-
tanzen vorgesehen. Unter der Lei-
tung von Heike Klaas kann man
Choreographien von Wilma Ves-
seur erlernen. In einer Matinee am
6. Januar um 11.30 Uhr  kann man
Auszüge aus allen Kantaten mit
Tanz erleben. Proben: Mittwoch
und Donnerstag, 2./3. Januar, 14.30
Uhr, Freitag 4.1. 18 Uhr (Gemein-
deraum Domstr.). Information
dazu: Heike Klaas, Tel. 84 00 73,
e-mail: heike.klaas@uni-greifswald.de

Jochen A. Modeß
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Hilfen für Angehörige
Duftender und wärmender Glüh-
wein gehört ganz selbstverständ-
lich zum Weihnachtsmarkt wie
auch zu Adventsfeiern vieler Ge-
meinden. Was für die Einen ein
Genuß, führt für andere zu einem
Rückfall... Angehörige von Alko-
holikern fürchten diesen Rückfall,
gerade auch in der Advents- und
Weihnachtszeit. Zweimal pro Jahr
finden Angehörigenseminare der
Suchtberatung des Ev. Kranken-
hauses Bethanien statt: Sie klären
auf, vermitteln Kenntnisse, und
bieten Raum für den Austausch
untereinander. Im Mai 2008 findet
das nächste Angehörigenseminar
statt.                     Ingelore Ehricht



Marienbildnisse
Maria mit dem Kind - eine Batik

von Simone Miller
 
In der Adventszeit rückt die Mutter
Jesu wieder mehr ins Blickfeld.
Auf dem Weg durch das Südschiff
des Domes begegnen uns in der für
die Kinder eingerichteten Kapelle
zwei zeitgenössische Marienbild-
nisse in leuchtenden Farben von
Bettina Winkelmann. Etwas weiter
im südlichen Chorumgang befin-
den sich zwei mittelalterliche
Wandmalereien - auf der Ostwand
der offenen Kapelle Maria mit dem
toten Jesus in ihrem Schoß und auf
gleicher Höhe im Chorumgang ein
wunderschöner Marienkopf in ver-
blassenden Farben. Die Malerin Si-
mone Miller aus Vargatz hat in den
vergangenen Wochen eine Batik in
warmen Erd-, Gelb- und Rottönen
auf einer langen Stoffbahn angefer-
tigt. Sie zeigt Maria mit dem Kind
und wird in der Advents- und
Weihnachtszeit im Dom zu sehen
sein.          Antje Heinrich-Sellering 

Wir haben gewonnen!

...und zwar eine von hundert Bewe-
gungskisten, die von der Vital-
Kliniken GmbH und der Merlin
GmbH verlost wurden. Mit viel
Freude haben die Kinder das 
Bewegungsspielzeug von Herrn
Arndt entgegengenommen. Danke!

Kirsten Ehmke

Weihnachtskrippe 
im Dom 

Vom 1. Advent an kann im Dom
die Weihnachtskrippe mit den gro-
ßen Tonfiguren von Frau Reich aus
Bartenshagen angesehen werden.
Es gibt Engelnachwuchs!

Matthias Gürtler

Kunst vor dem 
Kindergarten

Am 25. September 2007 wurde vor
unserem Kindergarten eine Skulp-
tur enthüllt. Diese wurde von dem
Künstler Herrn Kalunga Peters ge-
schaffen. In der Entstehungsphase
bezog Herr Kalunga Peters die
Vorschulkinder in seine Arbeit mit
ein. So ließ er sich von den Farb-
und Formideen der Kinder inspi-
rieren. So manches konnten die
Kinder wieder entdecken und
staunten über die Skulptur, die wie
ein Wegweiser vor unserem Kin-
dergarten, eingehüllt im Grünen,
ihren passenden Platz gefunden
hat. 

�Wir sitzen alle in einem Boot.�
�Das schaukelt mächtig.�

�Das Schiff ist so schön bunt.�
�Die Köpfe sehen lustig aus.� 

�Das Holz gefällt mir.�

Genaue Beobachter sind unsere
Kinder und sprechen das an, was
auch Erwachsenen ins Auge fällt.
Das Holz, geschwärztes Eichen-
holz, an dem ein farbenfrohes
Schiff, beladen mit lustigen Ge-
sichtern, geneigt befestigt ist und
in der Form einem Kreuz gleicht.
Dem Betrachter bietet sich viel In-
terpretationsmöglichkeit, jeder
wird etwas ganz Eigenes entde-
cken können. 

Vielen Dank sagen wir dem Künst-
ler, der BauBeCon Sanierungsträ-
ger GmbH und Herrn Dr. Föste
vom Quartiersbüro Fleischer-
vorstadt, die dieses Projekt ermög-
lichten und der Bauhütte GmbH
die den Transport der Skulptur
übernommen hat.  

Kirsten Ehmke

Krippenspiel und 
Adventsmarkt

Wir laden zum Krippenspiel der
Martinschule ein: �Der Stern
leuchtet für uns� am 1. Advent im
Gottesdienst. Anschließend Ad-
ventsmarkt mit Ständen, Tannen-
grün und der beliebten Johanniter-
Wildsuppe.

Erinnerung an das 
Gemeindekirchgeld 2007

Im April hat die Domgemeinde Sie
um ein Gemeindekirchgeld gebe-
ten, dass in diesem Jahr für die Ju-
gendarbeit (Konfirmanden, Ju-
gendchor, Junge Gemeinde, Ju-
gendband �Malaika�) bestimmt
sein soll. Herzlichen Dank und für
die, die noch nicht im Kirchenbüro
oder auf der Bank waren, diese Er-
innerung.              Matthias Gürtler

Gemeindeweihnachts-
feier am 3. Advent 

 
Das ist neu in diesem Jahr: Die
ganze Gemeinde ist eingeladen zu
Advents- und Weihnachtsliedern,
einer Geschichte und Adventsge-
bäck am 16. Dezember um 15 Uhr
im Dom.               Matthias Gürtler 

Lebendiger 
Adventskalender

1.-23. Dezember jeweils 17 Uhr.

St. Nikolai4

Kirsten Ehmke enthüllt die Skulptur
Foto: Kindergarten St. Nikolai

Maria
gezeichnet von

Laura Jane
Schulz, Kl. M1

Foto: Kindergarten St. Nikolai



 Wir gratulieren
zum Geburtstag 

Jubilare im Dezember 2007
Zum 70. Geburtstag gratulieren wir
Gerda Meyer, Günter Abel, Chri-
stel Lubs, Werner Plötz, Inge Rost,
Vera Ebeling, Ingrid Schmidt,
Christa Klebow, Christel Sege-
barth, Brigitte Nuelken, Gerhard
Kruse, Eva Offel, Eckhard
Schwandt, Karlheinz Ritter, Chri-
sta Klähn, Alfred Klebow.         
Gratulieren möchten wir auch zum
75. Geburtstag Evemari Wächter,
Anita Bretzke, Christel Winter,
Helga Melms, Julius Müller, Chri-
sta Eggert, Christiane Schmidt,
Christel Dadak, Dr. Horst Helm-
chen, Georg Gommolla, Christa
Klein, Christel Mroch.
Zum 80. Geburtstag gratulieren wir
Anita Schanack, Lieselotte Stabe-
now, Ilse Kurzmann, Waltraud Per-
leberg, Olga Herz, Irmgard Krüger,
Lydia Wenzel, Hans-Joachim Mar-
tens, Christa Müller, Amalija Kins-
fater, Erika Malitz, Gerda Kruse,
Lieselotte Steuck, Martha Mar-
quardt, Ilse Hall.
Den 85. Geburtstag feiern Gerlinde
Borchardt, Maria Meibauer, Lore
Schöpf.
Den 90. Geburtstag feiern Christel
Seidler, Hildegard Schnitzler, Hil-
degard Wichmann.
Zum 91. Geburtstag gratulieren wir
Johanna Winter, Ella Janßen, Ger-
da Grimm.
Den 93. Geburtstag feiern Charlot-
te Strelow, Josepha Rubbey.
Zum 94. Geburtstag gratulieren wir
Charlotte Stubbe, Anna Geist. 
Den 96. Geburtstag feiern Pauline
Witthus, Gertrud Schade.
Zum 97. Geburtstag gratulieren wir
Emma Siewert.

Jubilare im Januar 2008
Zum 70. Geburtstag gratulieren wir
Irina Knoll, Christel Meißner, Inge
Stolte, Erika Deutsch, Manfred
Krupinski, Henni Lohde, Renate
Ostrowsky, Brigitte Peters, Edith
Marquardt, Walli Bujak, Edith
Scholz, Anneliese Müller, Margret
Neuhäuser, Petra Prey, Elisabeth
Nagel, Ulrich Moehr.
Gratulieren möchten wir auch zum
75. Geburtstag Lieselotte Stein-
furth, Gertrud Thesenvitz, Sieg-

ward Müller, Waltraut Degner,
Bodo Witt, Ruth Schmidt, Ernst
Hansen, Eleonore Lühder, 
Dr. Manfred Pambor, Ursula
Lawrenz, Inge Möller.
Zum 80. Geburtstag gratulieren
wir Waldemar Mann, Irmgard Sa-
dewasser, Lothar Sahr,Christa
Kwiatek.
Den 85. Geburtstag feiern Gerda
Hetzel, Gerda Klinke, Charlotte
Lawrenz, Adelheid Retka.
Zum 90. Geburtstag gratulieren
wir Dr. Heinz Kliewe. Den 91. Ge-
burtstag feiern Erika Harmel, Mar-
garete Ahlgrim. Zum 92. Geburts-
tag gratulieren wir Herta Lyhs,
Wilhelm Rogasch.
Den 93. Geburtstag feiern Ilse
Schievelbein, Wilhelm Delater,
Irma Hanke.
Zum 94. Geburtstag gratulieren
wir Hellmut Steger, Eva Wiggers,
Christel Waldmann. 
Gratulieren möchten wir auch zum
95. Geburtstag Margarete Hein,
Herta Neumann, Charlotte Schwie-
mann, Erna Schuster, Wanda
Blank.
Zum 98. Geburtstag gratulieren
wir Magdalene Jentsch.
Zum 101. Geburtstag gratulieren
wir Brunhild Buder.

Gottes Segen allen Jubilaren!
Ab dem 70. Geburtstag geben wir
runde Jubiläen an, ab dem 90. sind
alle Jubiläen angegeben.

Taufen, Trauungen
und Bestattungen

St. Marien
Taufe: 
Daniel und Teresa Rosskopf, Felix
Soszynski, Marlene Liebendörfer
Bestattung: 
Herbert Will, Herbert Passauer,
Marianne Besthorn, Eva Darlong,
Lieselotte Schröder

Christuskirche
Taufe:
Celine Theodora Jagusch
Bestattung:
Erich Tober, Horst Güldenpenning

St. Jacobi
Bestattung: 
Bruno Nagel, Ruth Hoffmann,
Axel Klückmann

St. Nikolai
Taufe: 
Elisabeth Sophie Gebhardt,
Judith Rahel Zarah Kubeile,
Martin Wenk
Trauung: 
Helga Bärbel und Hartmut Wörfel
Bestattung:
Ruth Alma Hertha Neitzel

Wieck
Taufe: 
Paula Stefanie Rehfeldt
Bestattung: 
Axel Heiden, Gerda Rapphahn,
Robert Richnow

Johannes
Taufe:
Friederike Rauter, Lisa und 
Maria Mastmeier
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Spendenkonten

St. Marien:
Volksbank Raiffeisenbank eG 
BLZ: 150 616 38 
Kto-Nr.: 108 570 779

St. Nikolai: 
Sparkasse Vorpommern
BLZ: 150 505 00
Kto-Nr.: 232 002 835

St. Jacobi: 
EDG eG Kiel, BLZ: 210 602 37
Kto-Nr.: 144 770

Johannes: 
Sparkasse Vorpommern
BLZ 150 505 00 
Kto-Nr.: 233 000 755

Christuskirche: 
EDG eG Kiel, BLZ: 210 602 37
Kto-Nr.: 359 947

Wieck: 
EDG eG Kiel, BLZ: 210 602 37
Kto-Nr.: 367 826



Auf den Weg gemacht

Man hört viel über Kirchenfusion
und neue Landeskirche. Wie weit
sind die Beratungen und Planun-
gen? In welche Richtung gehen die
Verhandlungen? Um Informationen
aus erster Hand zu bekommen,
machte sich das Öffentlichkeitsar-
beits-Team (ÖA-Team) der Johan-
neskirche auf den Weg. In der Auf-
erstehungskirche in Stralsund
Grünhufe gab es Mitte Oktober
eine Informationsveranstaltung.
Vertreter aller drei Fusionspartner
(Pommersche Evangelische Kirche,
Evangelisch-Lutherische Landes-
kirche Mecklenburgs, Nordelbische
Evangelisch-Lutherische Kirche)
haben ihr Interesse an einem Zu-
sammenschluss betont. �Die geisti-
ge Großwetterlage ist günstig�,
sagte Bischof Hans-Jürgen Abro-
meit. Und dass es zu einer Ent-
scheidung kommen müsse, sei der
Pommerschen Kirche bewusst.
Die Frage ist nun nicht mehr, ob
die Pommersche Kirche mit einer
anderen Landeskirche zusammen-
gehen wird, sondern mit welcher.
Von der Evangelischen Kirche Ber-
lin-Brandenburg-schlesische Ober-
lausitz gibt es ein Beitritts-Ange-
bot. Momentan stehen die Gesprä-
che über eine Nordkirche aber im
Vordergrund.  Es gehe bei diesem
geplanten Dreierbund um die Bil-
dung einer Kirche, �die Gott und
dem Menschen nahe ist�, erklärte
Bischof Abromeit bei der Informa-
tionsveranstaltung. Bischöfin Bär-
bel Wartenberg-Potter von der
Nordelbischen Landeskirche sieht
die geplante Nordkirche vor allem
als ein �großes Vorhaben� an, bei
dem man keine Angst vor Unter-
schieden haben dürfe, sondern die
eigene Identität jeder der drei Kir-

nes-Bugenhagen-Straße. Informati-
onen zum Bugenhagenjahr findet
man z.B. unter www.kirche-mv.de
unter �Termine 2008�.

Julia Krüger

Wahlen zum GKR

Am 9. Dezember werden Nach-
wahlen zum Gemeindekirchenrat
(GKR) der Johannesgemeinde statt-
finden. Dagmar Simonsen und
Franz Peters haben ihre Mitarbeit
aus persönlichen Gründen beendet.
Der GKR dankt beiden für ihr gro-
ßes Engagement. Die Kandidaten
für die Nachwahl sind (in alphabe-
tischer Reihenfolge): Olaf Böhne,
Dr. Thomas Reininger und Her-
mann Ruthenberg. In die Wahlliste
können sich alle Gemeindeglieder
eintragen lassen, die am Wahltag
das 16. Lebensjahr vollendet haben.

Gerrit Marx

Epiphaniastreffen

Das traditionelle Treffen von GKR
und Beirat zu Jahresbeginn wird
diesmal am 5. Januar in der Johan-
neskirche stattfinden. Wir wollen
uns um 19.30 Uhr treffen und die
Zeit für einen Rück- und Ausblick
nutzen. Bitte merken Sie sich die-
sen Termin vor. 

Gerrit Marx
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chen schätzen
und nutzen solle.
Pfr. Andreas
Schorlemmer
brachte seinen
ganz persönli-
chen Blick auf
das Projekt zum
Ausdruck, indem
er ansprach, dass
eine Nordkirche
der Pommer-
schen Kirche ein
Mitschreiben an

der Kirchenverfassung ermöglichen
würde. Nachdem viele Gründe ge-
nannt wurden, den Weg zu einer
gemeinsamen Kirche im Norden zu
gehen, gab es die Möglichkeit für
alle Anwesenden, sich zu positio-
nieren. Dabei kam die Idee einer
Nordkirche nicht besonders gut
weg. Trotzdem: Am 30. Oktober
haben sich die Kirchenleitungen al-
ler drei Landeskirchen für die Auf-
nahme von Fusionsverhandlungen
ausgesprochen, ein weiterer Schritt
in Richtung Nordkirche ist damit
getan. Nun haben die Synoden der
drei Landeskirchen im November
endgültig über eine Fusion zu ent-
scheiden.                     

Julia Krüger

Team-Dinner

Wir freuen uns, dass die Gemeinde
wächst. Gleichzeitig wächst auch
die Zahl der Mitarbeitenden. Da
wird es immer wichtiger, für einen
guten, zwanglosen Informations-
fluss unter den Leitenden zu sor-
gen. So hat sich das gemeinsame
Abendbrot vor der GKR-Sitzung
bewährt. Zum nächsten Teamleiter-
Abendbrot am 30. Januar um 18
Uhr laden wir alle Gruppenleiter
hiermit herzlich ein.   

Gerrit Marx

Bugenhagenjahr 

Zu Ehren des 450. Todestages des
gebürtigen Pommern Johannes
Bugenhagen wird es 2008 in der
Pommerschen Kirche das Bugen-
hagenjahr geben. Für die Johannes-
kirche doppelter Grund zur Freude.
Sie kann ihren Namen mit dem Re-
formatoren Johannes verbinden
und steht außerdem in der Johan-

Tag der offenen Tür

Am 4. Oktober fand im Treffpunkt
Kirche in der Lomonossowallee
zum zweiten mal der �Tag der of-
fenen Tür� statt. Von 10 bis 17
Uhr nutzten etwa 50 Besucher die
Möglichkeit, die Räume zu be-
sichtigen und sich an einem Basar
umzusehen. Es gab viele interes-
sante Gespräche. Eine Gruppe
junger Frauen hatte für einen Im-
biss gesorgt. Es gab Schmalzstul-
len und Kürbiscremsuppe. Auch
eine Waffelbäckerei gab es. Von
dem Erlös des Tages soll ein Bea-
mer gekauft werden. Ein Beamer
kann für viele Veranstaltungen
verwendet werden und kommt al-
len zugute. Der Erfolg hat uns ge-
zeigt, dass wir den �Tag der offe-
nen Tür� im nächsten Jahr be-
stimmt wiederholen werden.

Angela Jütte

ÖA-Team:Peter Schröder, Julia Krüger u. Christian Werner
Foto: Gerrit Marx



Seniorenfahrt

Am 27. September starteten wir
vom �Treffpunkt Kirche� zu unse-
rer 2. Seniorenfahrt in diesem Jahr.
Über Lubmin ging es nach Freest,
wo wir die Hafenanlagen besichtig-
ten. Von dort ging es dann mit dem
Bus nach Kröslin zur �Marina�. In
der �Taverne� erwartete man uns
mit Kaffee und Kuchen. Zum Ab-
schluss besichtigten wir die Kirche
in Kröslin. 

Pastorin Sandra Hille erzählte uns
viel über die Christopherus Kirche
die 2005 ihr 700jähriges Jubiläum
hatte. Nach der Abendandacht mit
Pfr. Kiefer ging es wieder nach
Hause. Auch wenn das Wetter sehr
launisch war, es war ein schöner
und interessanter Nachmittag!

Angela Jütte

TrauercafØ...

...im TREFF am 22.1., 18.30 Uhr
Angela Jütte

Wenn Engel streiten

...heißt das diesjährige Krippen-
spiel, das der Kinderchor von St.
Marien am 4. Adventssonntag um
10.15 Uhr im Gottesdienst auffüh-
ren wird. Eine schöne Einstim-
mung auf die Weihnachtszeit!

Katharina Pohl

Gemeindeadventsfeier

Wir wollen gemeinsam Advent fei-
ern am 9.12. ab 15.00 Uhr in der
Annenkapelle. Es soll besinnlich
und fröhlich werden bei Gebäck
und Kaffee/ Tee. Wir freuen uns
auf Sie. Auch im Namen der Mitar-
beitenden               

Rudolf Dibbern

Dank an ehrenamtlich
tätige Gemeindeglieder

Ohne die vielen ehrenamtlich enga-
gierten Gemeindeglieder
gäbe es vieles in unserer Gemeinde
so nicht. Wir wollen uns bei Ihnen
bedanken mit einem gemütlichen
und fröhlichen Abend am 6. Januar
2008, Beginn 18.00 Uhr in der
Loefflerstr. 68.

Rudolf Dibbern

Weihnachtsliedersingen
am 4. Advent

Am Sonntag, dem 23. Dezember
findet um 17 Uhr in der St. Marien-
kirche das Advents- und Weih-
nachtsliedersingen statt. In traditio-
neller Weise werden Lieder gesun-
gen und neben dem Zuhören be-
steht auch die Möglichkeit zum
Mitsingen. Dabei wird uns die
Kantorei St. Marien unterstützen.

Katharina Pohl

Tauferinnerung
am 28. Oktober

Am letzten Oktobersonntag waren
alle, die in den vergangenen 5 Jah-
ren getauft worden sind, eingela
den. Viele Kinder hatten ihre Tauf-
kerzen mitgebracht. Die wurden
entzündet und symbolisch in einen
Fluß gestellt. Wasser in der Hand
und ein persönlicher Segen, dazu
das Licht der Kerzen und fröhliche
Lieder machten die Zusage, daß
wir von Gott geliebt sind, sinnlich
erfahrbar. � Ein besonderer Sonn-
tag mit einer schönen Atmosphäre.
Das tat gut.             Rudolf Dibbern

Gemeindekirchgeld

Wir möchten uns ganz herzlich be-
danken bei allen, die durch ihr Ge-
meindekirchgeld die Gemeindear-
beit gefördert und unterstützt ha-
ben. Es sind bisher 19.200 Euro für
die Gemeindearbeit gespendet wor-
den. Dafür ganz herzlichen Dank!

Rudolf Dibbern

Gefahr im Verzug �
Schäden im Gewölbe

Bei einer Baubesichtigung fielen
Veränderungen bei zwei Rippen im
Gewölbe der Kirche auf der Süd-
seite auf. Durch sofort eingeleitete
Maßnahmen steht nun fest, daß
akuter Handlungsbedarf besteht.
Die Arbeiten wurden sofort in Auf-
trag gegeben, damit nichts Schlim-
mes passiert. Die Kosten für die
Notsicherung sind natürlich hoch
und nicht geplant. Wenn Sie helfen
wollen, tun Sie das bitte mit dem
Kennwort �Gewölbe�. Danke!                             

Rudolf Dibbern

Chorrüste St. Marien

Am 1. Novemberwochenende war
der Chor der Mariengemeinde mit
Familien zu einem fröhlichen und
arbeitsintensiven Wochenende im
Haus �Königseck� in Binz auf Rü-
gen. Wir hatten uns viel vorgenom-
men, denn es gibt in diesem Jahr
noch so einige Dinge zu bewältigen
(Kantate am Ewigkeitssonntag,
Weihnachtsliedersingen...).So ha-
ben wir in dieser Zeit viel für unse-
re Pläne gearbeitet. Es war anstren-
gend, doch wir haben viel ge-
schafft. Die Freizeit ist nicht zu
kurz gekommen. Der Wald und der
Strand sind so nah, dass wir in den
Pausen unterwegs waren. Das Wet-
ter war wunderschön. Unsere Lau-
ne war sehr gut, an den Abenden
wurde viel gelacht, erzählt, es wur-
den Gesellschaftsspiele gemacht,
kurz, jeder ist auf seine Kosten ge-
kommen. Wir freuen uns nun schon
auf das nächste Jahr, wenn wir wie-
der gemeinsam ein Wochenende
verleben können.

Dörte Frieling

St. Marien 7

Andacht in der Kirche Kröslin
Foto: Angela Jütte

+ + + Treffpunkt + + +
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Datum

2.12.

9.12.

16.12.

23.12.

24.12.

25.12.

26.12.

30.12.

31.12.

1.1.

6.1.

13.1.

20.1.

27.1.

St. Jacobi 
10.30 Uhr

Dom St. Nikolai 
10.00 Uhr

Pfr Hanke, Kirchenkaffee
18 Uhr greifbar

15 Uhr Gemeindeadvents-
feier in der Kirche

Pfr. Gürtler, Krippenspiel
Martinschule, Advents-
markt

Pfr.Gürtler, Abendmahl
14 Uhr Gehörlosen-GD
Dom 13

Pfr. Hanke, Abendmahl
Kirchenkaffee

--

Sup. Tetzlaff, Abendmahl,
18 Uhr Uni-GD
15 Uhr Gemeindeweih-
nachtsfeier im Dom
Pfr. Gürtler

15.30 Uhr Krippenspiel
Pfr. Hanke             
17 Uhr  Pfr.i.R. Springborn
17 Uhr Schwedenkirche 
Pfr. Hanke
Weihnachtsliedersingen
Kantor Koball/Pfr. Hanke

15 Uhr Krippenspiel
Pfr. Gürtler
17 Uhr Dr. Abromeit
22 Uhr Sup. Tetzlaff mit
WO Kantate I
Pfr. Gürtler
mit WO Kantate II
Taufen nach dem GD

Pfr. Hanke Abendmahl

--

Sup. Tetzlaff
mit WO Kantate III

Sup. Tetzlaff

Gem. Jahresschluss-GD
mit dem Dom: Sup. Tetzlaff
u. Pfr. Hanke, Abendmahl

siehe Dom

17 Uhr gemeinsamer GD
in der Jacobi-Kirche

17 Uhr Dr. Abromeit
mit WO Kantate IV

Pfr. Hanke

Pfr.Hanke Abendmahl

10 Uhr Dr. Abromeit
mit WO Kantate V
17 Uhr Sup. Tetzlaff
mit WO Kantate VI
Dr. Abromeit, Allianz GD
18 Uhr Uni-GD

Pfr. Hanke
18 Uhr Greifbar

Gottesdienst

Pfr. Gürtler, 
Gemeindeversammlung

Pfr. Gürtler, Abendmahl

Odebrecht, Kapelle 
10.00 Uhr

St. Marien / Annen-
kapelle   10.15 Uhr

Pastorin Ehricht

Pastorin Ehricht

Pfr. Dibbern und 
Frauenkreis

Pfr. Dibbern, Abendmahl
15.00 Gemeindeadvents-
feier

Pastorin Ehricht

Pastorin Ehricht

Pn. Freudenberg

Pfr. Dibbern (Krippenspiel)
17.00 Adventssingen 

15 Uhr Paul-Gerh.Haus
16 Uhr Paul-Gerh.Haus
17 Uhr Kapelle/Ehricht

Pastorin Ehricht

14.30 Annenkapelle
Vkn. Dr. Chibici-Revneanu
16.00 Christvesper
17.30 Weihnachtsspiel
Pfr. Dibbern + JG
Vkn. Dr. Chibici-Revneanu

--

--

Pfr. Dibbern

Pfr. Dibbern
Taufe

15.30 Uhr  Paul-Gerh.Haus
17 Uhr Kapelle/Ehricht

--

17.00 Pfr. Dibbern, Abend-
mahl

gemeinsam 
mit Dom St. Nikolai

--

Pastorin Ehricht

Pfr. Dibbern

Pfr. Dibbern

--

Pastorin Ehricht

Pfr. Dibbern

Gottesdienst

Ki-GD i.d.R. jeden So Ki-GD i.d.R. jeden So
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Treff Lomo-Allee, 
9.00 Uhr

1.12., 14.30 
Pfr. Kiefer

Pfr. Dibbern, Abendmahl

Pfn. Freudenberg

siehe St. Marien/ Johannes

14.30 Christvesper

Vkn. Dr. Chibici-Revnea-
nu

Pfr. Dibbern

siehe St. Marien/
Johannes

14.30; Pfr. Dibbern
Abendmahl

siehe Dom St. Nikolai

5.1., 14.30 
Pfr. Dibbern

Pfr. Dibben

Pfr. Dibbern

Gottesdienst

Johanneskirche Christuskirche
9.30 Uhr

9.30 Pfr. T. Kiefer

9.30 PzA M. Clausen
17.00 Prof. M. Herbst

Familiengottesdienst
Pn. Lange /Fr. Jagusch
14.00 Gem. Konfi-GD

GD zum Kirchweihfest
Abendmahl   Pn. Lange

9.30 Pfr. T. Kiefer
17.00 Prof. St. Fleßa

9.30 Pfr. T. Kiefer

Pn. Lange
Kirchenkaffee

Pn. A. Freudenberg
Abendmahl

15.00 Pfr. T. Kiefer
17.00 mit Krippenspiel
23.00 PzA M. Clausen

11.00 Prof. M. Herbst
(GreifBarPlus)

9.30 Hufelandheim
Pn. Lange /Pos.chor
15.00 / 16.30 Krippenspiel
Lange/Jagusch
19.00 Pn. Freudenberg
Pn. Lange
Kirchenkaffee

9.30 Pfr. T. Kiefer

9.30 N.N.

--

Pn. Lange
Kirchenkaffee

17.00 Pfr. M. Reppenhagen

siehe Dom St. Nikolai

18.00 Pn. Lange
Abendmahl

15.00 Pn. Freudenberg
Kirchenkaffee

9.30 Pfr. T. Kiefer
17.00 PzA M. Clausen

10.00 Gottesdienst im
Dom

Pn. Lange
Kirchenkaffee

Pn. Lange
Abendmahl

9.30 Pfr.T. Kiefer

9.30 Dr. S. Franke
17.00 Dr. S. Franke

Pn. Lange
Kirchenkaffee

Pn. Lange, Abschl. Bibelw.,
Abendmahl

Wieck
10.00 Uhr

Datum

Bewegter GD, Abendmahl
Pfr. Altemüller u. Team

Familien-GD
Pfr. Altemüller

2.12.

9.12.

GD Pfr. Altemüller, Präd.
i.A. Moebius

GD Pfr. Altemüller mit
Tanzkreis

16.12.

23.12.

14.30 Krippenspiel-GD
16.00 Christvesper, Chor
17.15 Christvesper, Ensemble

23.00 Christnacht, Harfe
Pfr. Altemüller
16.00 Christtag-GD,
Abendmahl
Pfr. Altemüller

24.12.

25.12.

16.00 Christtag-GD,
Abendmahl
Pfr. Altemüller

GD
Pfr. Altemüller

26.12.

30.12.

16.00 GD zum Altjahrs-
abend mit Abendmahl
Pfr. Altemüller

--

31.12.

1.1.

GD m. Dreikönigsspiel 
Pfr. Altemüller

GD mit Abendmahl
Pfr. Altemüller

6.1.

13.1.

GD 
Pfr. Altemüller

GD Ökumenischer Bibel-
sonntag 
Team

20.1.

27.1.

Ki-GD i.d.R. jeden So Ki-GD i.d.R. jeden So Ki-GD i.d.R. jeden So



 Christenlehre

St. Jacobi / Nikolai / Marien
Klassen 1/2:
dienstags 15-16 Uhr
mittwochs 15-16 Uhr
Klassen 3/4:
donnerstags 15-16 Uhr (Mädchen)
und 16.15-17.15 (Jungen)
Klassen 5/6:
dienstags 16.15-17.15
mittwochs 16.15-17.15
Ort: Loefflerstr. 67 (alle Gruppen)

Johannes
Mo, 15-16 Uhr, Treffpunkt Kirche

Christuskirche
Klasse 1: Do, 15-16 Uhr
Klasse 2: Di, 15-16 Uhr
Klassen 3/4: Do, 16-17 Uhr
Klassen 5/6: Di, 16.15-17.15 Uhr
ab Januar neue Terminabsprachen

 Konfirmanden 

gemeins. Konfirmandenprojekt 
St. Jacobi, St. Marien, 
St. Nikolai, Christuskirche
So, 2.12., 14 Uhr GD i.d. Christus-
kirche und Sa, 19.1., 10-15 Uhr
Konfirmandentag (Annenkapelle!)

St. Marien und Johannes
15.12. u. 26.1., 10-15 Uhr in der
Johanneskirche

St. Nikolai (Hauptkonfirm.)
donnerstags, 16 Uhr, Baustr. 36

Christuskirche (Hauptkonfirm.)
freitags, 15 Uhr

Wieck-Eldena-Ladebow
samstags nach Vereinbarung zu-
sammen m. Gristow-Neuenkirchen

Für Kinder

Kindertag in Wieck
Sa, 1.12.,10-12 Uhr u. 17-18 Uhr:
Eröffnung des Lebendigen
Adventskalenders
12.1.2008, 10-13 Uhr (m. Imbiss) 
Pfarrgemeindehaus in Wieck

Basteltreff für Kinder
freitags 13-14 Uhr, Lomo-55

Kindersamstag
für Kinder von 6-12 Jahren
15.12. u. 26.1., 14-17 Uhr
Loefflerstr. 68

 Junge Gemeinde

St. Marien I
Montag, 19 Uhr 
Friedrich-Loeffler-Str. 67

St. Marien II
Dienstag, 18.45 Uhr 
Friedrich-Loeffler-Str. 67

St. Nikolai
Mittwoch, 19 Uhr, Baustr. 36
(beginnt mit Abendessen)

St. Jacobi
Mi, 18.30 Uhr, Karl-Marx-Platz 4

Christuskirche
Fr, 17.30 Uhr im Jugendraum

Wieck
nach Vereinbarung, Tel. 84 46 47

 Fußballgruppe

�Domfalken� St. Nikolai
Gruppe I: 14-16 Jahre
Mittwoch, 16.45-17.45 Uhr
Gruppe II: 10-13 Jahre
Montag, 16.30-17.30 Uhr
Gruppe III: 6-10 Jahre
Montag, 15.30-16.30 Uhr
alle: Sportplatz Loitzer Landstraße
(nach den Herbstferien Odebrecht-
Turnhalle; derzeit keine Neuauf-
nahmen möglich!)

�Greiffiti FF�
Freitag, 14 Uhr, Volksstadion
Ansprechpartner Johannes Grätsch
fussballverein@greiffiti.de

 Musikal. Angebote

Kantorei St. Marien
Dienstag, 19.15 Uhr 
Friedrich-Loeffler-Str. 68

Kinderchor St. Marien
Vorschulalter: Dienstag, 15.15 Uhr,
Kindergarten R.-Breitscheid-Str. 32
1. u. 2. Kl. Do, 16.15 Uhr; ab 3. Kl.
Fr, 15.15 Uhr, Fr.-Loeffler-Str. 68 

Gospelchor St. Marien
Donnerstag, 20 Uhr, 
Friedrich-Loeffler-Str. 68, 
Leitung: Nicole Chibici-Revneanu,
Tel. 51 99 92

Domchor St. Nikolai
Donnerstag, 19.45 Uhr 
Lutherhof,  
Leitung: Prof. Jochen A. Modeß

Domspatzen
4-7 Jahre: Donnerstag, 15 Uhr
6-7 Jahre: Donnerstag, 16 Uhr
Baustr. 36/37
Leitung: Prof. Modeß

Domkinderchor (ab 8 Jahre)
Donnerstag,17 Uhr
Baustr. 36/37 
Leitung: Prof. Modeß

Domjugendchor (ab 14 Jahre)
Dienstag, 17.30 Uhr
Domstr. 13 
Leitung: LKMD Frank Dittmer

Flötenkreis (Jüngere) St. Jacobi
Montag, 15 Uhr 
Sakristei, Leitung: Wilfried Koball

Flötenkreis (Anfänger) St. Jacobi
Dienstag, 15.45 Uhr 
Sakristei, Leitung: Wilfried Koball

Chor St. Jacobi
Mo, 18 Uhr, Sakristei
Leitung: Wilfried Koball

Posaunenchor 
St. Jacobi und St. Marien
Donnerstag, 18 Uhr 
in der Annenkapelle von St. Marien
Leitung: Wilfried Koball

Chor Johannesgemeinde
Montag, 19.30�21 Uhr 
Bugenhagenstraße

Kirchenchor Christuskirche
montags, 20 Uhr

Posaunenchor Christuskirche
mittwochs, 19 Uhr

Flötenchor Christuskirche
dienstags, 17.30 Uhr

Wiecker Kantorei
montags, 19.30 Uhr,
Dezember: Neuenkirchen 
Januar: Wieck

Gruppen und Kreise10
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Wieck
alle: Gemeinderaum Wieck
Männerkreis  wieder im Februar!

Tanzkreis
So, 2.12., 9.12.,13.1.,27.1., 20 Uhr

Literaturtafel
Fr, 18.1., 19.30 Uhr 

Frauenkreis
Mi., 5.12., 2.1., jew. 14.30  Uhr 

Geburtstagstafel
Do., 10.1., 15 Uhr

Für alle Gemeinden...
Ökumenische Frauengruppe
Dezember nicht
Mi, 30.01. um 19.30 Uhr
Ansprechpartnerin Antje Heinrich-
Sellering,  Tel. 89 27 28

Seniorentanz
donnerstags, 9 Uhr,  Domstr. 13
Leitung: Heike Klaas
Ansprechpartnerin: Helga Nikulski,  
Tel. 84 19 18

Schwerhörigen-Kreis
für Schwerhörige und Ertaubte
jeden 2. Mittwoch im Monat 
14-16 Uhr, Leitung: Hermann 
Ruthenberg, Tel. 3046 (über KDW)
Johanneskirche, Bugenhagenstr. 4a

Blinden-Kreis
für Sehbehinderte und Blinde
jeden 4. Mittwoch im Monat 
14-16 Uhr, Leitung: Hermann 
Ruthenberg, Tel. 3046 (über KDW)
Johanneskirche, Bugenhagenstr. 4a

Gruppe f. Angehörige psychisch
Erkrankter
jeden 3. Donnerstag im Monat
16-18 Uhr, Leitg.: Hermann Rut-
henberg, Tel. 3046 (über KDW)
im Kreisdiakonischen Werk,
Bugenhagenstr. 1-3 (Eing.: Turm)

St. Jacobi
Frauenhilfe/Seniorenkreis
Mo, 21.1., 14 Uhr, 
Karl-Marx-Platz 4
Ansprechpartner Pfr. Hanke

Bibelkreis
Do, 13.12. u. 17.1., jew. 19.30 Uhr 
Karl-Marx-Platz 4, 
Ansprechpartner Pfr. Hanke 

Tafelrunde
nach Vereinbarung, 
Ansprechpartnerin Annette 
Hochschild, Tel. 21 83

Kindergottesdienstvorbereitung
montags n. Vereinb., 20 Uhr, 
Karl-Marx-Platz 4, 
Ansprechpartner Pfr. Hanke

Erwachsenenunterricht
dienstags 19.30 Uhr, n. Vereinb. m.
Pfr. Hanke, Karl-Marx-Platz 4

Gesprächskreis
letzter Freitag im Monat
Ansprechpartner 
Fam. Jülich, Tel. 51 15 63 und 
Fam. Blanckenfeldt Tel. 50 14 06

St. Marien und TREFF
Kinderkirche
Do, 17.1., 10 Uhr, Annenkapelle

Kreis für ˜ltere
Do, 13.12. u. 10.1., jew. 14.30 Uhr
Friedrich-Loeffler-Str. 68
Ansprechpartnerin Dörte Frieling,
Tel. 50 42 72

Frauenkreis
Di, 11.12. u. 22.1., jew. 14.30 Uhr
Brüggstr. 35
Ansprechpartner Pfr. Dibbern

Elternkreis
Do, 31.1., 19.30 Uhr Brüggstr. 35
Ansprechpartner: Rudi Zersch

Bibliodrama
Mi, 12.12. u. 16.1., jew. 19 Uhr
Lomonossowallee 55

Besuchsdienstkreis
n. Vereinb., 19.30 Uhr, Brüggstr. 35

Seniorennachmittage
Do, 6.12., 13.12. u. 3.1., jew. 14.30
Uhr, Lomonossowallee 55

Arbeitslosenfrühstück
Do, 6.12., 10.1. u. 24.1., jew. 9-11
Uhr, Lomonossowallee 55

Filmnachmittage
Mi, 19.12. u. 16.1., jew. 14.30 Uhr
Lomonossowallee 55

Handarbeitskreis
montags, 9.30-11 Uhr
Lomonossowallee 55

Bastelnachmittag
jeden 2., 4. u. 5. Mittwoch im
Monat von 14-18 Uhr
Lomonossowallee 55

Kirchenkaffee
jeden 2., 4. und 5. Mittwoch, 
14.30 Uhr, Lomonossowallee 55

Bibelkreis
Do, 6.12., 20.12. (Adventsfeier) u.
10.1. um 19.30 Uhr

Bastelkreis
donnerstags, 19 Uhr im Musikraum

Seniorennachmittage
Mi, 12.12. u. 16.1., jew. 14.30 Uhr

Treffpunkt 20+
Do, 13.12. (Vortrag), 27.12. u.
10.1., 19 Uhr im Jugendraum

Christuskirche

St. Nikolai
Seniorenkreis
Do, 13.12. und 17.1., jew. 14 Uhr, 
Domstr. 13
Ansprechpartner Pfr. Gürtler

Kindergottesdienstvorbereitung
Ansprechpartnerin: Christina Kolbe

Gesprächskreis
Dezember nach Absprache
Mo, 28.1., 20 Uhr
Christine Deutscher, Tel. 51 09 48

Krabbelgruppe
Do, 10-12 Uhr, Ansprechpartner
Fam. Anton, Tel. 89 86 70 

Besuchsdienstkreis
Termine bitte im Büro erfragen!

Öffentlichkeitsarbeits-Team
Do, 18.30 Uhr, Johanneskirche

Lektorenkreis
Di, 4.12. u. 8.1., 19.30 Uhr,
Johanneskirche

Besuchsdienstkreis
Mo, 7.1., 9.30 Uhr
Lomonosowallee 55

Geburtstagsfrühstück
Mi, 9.1., Lomonossowallee 55

Johannesgemeinde
(TREFF siehe unter St. Marien)



Offene Kirchen
St. Marien:
Mo�Sa 11-15 Uhr, So 10.15 Uhr 
Gottesdienst, danach bis 13 Uhr

St. Nikolai:
Mo�Sa von 10-16 Uhr, So 10 Uhr
Gottesdienst, danach 11.30�15 Uhr

St. Jacobi:
Mo, Di, Do, Fr 12�14 Uhr

Christuskirche:
So, 9.30 Uhr Gottesdienst

Johannes:
So, 9.30 Uhr Gottesdienst

Wieck: 
im Winterhalbjahr sonntags
geöffnet

Für alle Kirchen:
Kirchenbesichtigungen zu anderen
Zeiten nach Anmeldung möglich 

Ökumenische
Frauengruppe

Weltgebetstag 2008: Gottes Weis-
heit schenkt uns neues Verstehen

Für das kommende Jahr 2008 ha-
ben Frauen aus Guyana die Gottes-
dienstliturgie vorbereitet. Sie sind
herzlich eingeladen zum regiona-
len Vorbereitungstag unter der Lei-
tung von Christine Deutscher am
Mittwoch, den 16. Januar von 17
bis 21 Uhr im Gemeinderaum der
katholischen Kirche, Bahnhofstr.
15, Eingang Rubenowstraße.

Eigentlich sollte der Gesprächs-
abend über Frauenmystik  mit
Ruth Bördlein im September statt-
finden. Das hat nicht geklappt und
Irmtraut Stella sprang, eben zu-
rückgekehrt, ein mit einem Reise-
bericht über mystische Spuren von
Frauen in Südengland. Den Ge-
sprächsabend mit Ruth Bördlein
holen wir nach am 30. Januar um
19.30 Uhr im katholischen Ge-
meindehaus, darum nachfolgend
zur Erinnerung noch einmal die
Beschreibung:

�Ich tanze, Herr, wenn du mich
führst� (Mechthild von Magdeburg)
�Den Himmel muss man sich schen-

ken lassen� (Mechthild v. Hackeborn)
�Vor dir steht die leere Schale meiner

Sehnsucht� (Gertrud von Helfta)

Die bildhafte Sprache und die Ge-
dankenwelt der mittelalterlichen
Mystikerinnen sind zugleich be-
fremdlich und reizvoll. Reizvoll,
weil in den Texten ein sprachlicher
Reichtum zum Ausdruck kommt,
der in der Schönheit von Bildern
schwelgen lässt. Befremdlich, weil
die Sehnsüchte und Verzückungen
der frommen Frauen in einer � häu-
fig auch erotisch anmutenden � Di-
rektheit bekannt werden, die heute
eher irritiert. 
Wir hören von den großen Mysti-
kerinnen Mechthild von Magde-
burg, Mechthild von Hackeborn
und Gertrud von Helfta. Alle drei
lebten im 13. Jh. im Kloster Helfta
(heutiges Sachsen-Anhalt). Ruth
Bördlein wird mit uns, ausgehend
von dem, was heute im Kloster
Helfta geschieht, auf einen Streif-
zug durch Leben und Werk dieser
drei Frauen gehen. Herzlichst
Antje Heinrich-Sellering, Annerose

Neumann und Edelgard Tetzlaff

::FSJ-ler sein, ist�

Hallo, ich bin Alex, der FSJ-ler. Ei-
nige haben mich auch schon in der
Johanneskirche gesehen. Ich freue
mich sehr darüber, dass ich mich in
meinem Freiwilligen Sozialen Jahr
so voll und ganz für den Herrn ein-
setzen und mich in der Jugendar-
beit so wohlfühlen kann. 

Alexander Pagels

::Fakten. Fakten. Fakten

Alle wollen Jugendarbeit. Und es
passiert viel. Aber was? Und wol-
len Sie noch etwas ganz anderes?
Für Informationen und Austausch
sind Sie herzlich zum Infoabend
eingeladen: Do, 6. Dezember um
20 Uhr, Bugenhagenstraße 4.

Torsten Kiefer

::Greiffiti-Corner

Wussten Sie, dass Greiffiti ein Got-
tesdienst von Jugendlichen für Ju-
gendliche ist? Wussten Sie, dass
bei Greiffiti im Moment ca. 70 jun-
ge Leute mitarbeiten? Wussten Sie,
dass immer auch Eltern unter über
200 Gästen waren? Schauen Sie
doch ruhig mal vorbei!
So, 16. Dezember, 17 Uhr
Checkpoint Jesus. Grenzstein
Glauben.
So, 28. Januar, 17 Uhr 
Wer zuletzt lacht, stirbt am besten.

Torsten Kiefer

Kindersamstag

Am 15.12. sind alle Kinder von
sechs bis zwölf eingeladen zum
großen Plätzchenbacken. Da wir
die Plätzchen bestimmt nicht alle
gleich aufessen werden, sollte jeder
eine kleine Büchse mitbringen.
Am 26.1. wollen wir Fasching fei-
ern. Dabei soll es rund ums Mär-
chen gehen. Ich bin schon gespannt
auf die vielen märchenhaften
Kostüme. Zum Kindersamstag tref-
fen wir uns immer von 14 bis 17
Uhr in der Loefflerstraße 68. Jeder
sollte etwas für den gemeinsamen
Imbiss mitbringen.

Friederike Creutzburg

Kinderbibeltage

Die Kinderbibeltage für alle Schul-
kinder bis zur sechsten Klasse fin-
den vom 13.2. bis 15.2.2008 in der
Christuskirche statt. Genauere In-
formationen gibt es ab Mitte Januar
bei A. Jagusch und F. Creutzburg.

Friederike Creutzburg
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Fischmarkt: Marienfest-Auftakt
Foto: Friederike Creutzburg



Wir feiern Advent

Zur Adventsfeier, am 9. Dezember
um 15 Uhr, lade ich alle Gemein-
deglieder herzlich in unsere geheiz-
te Kirche ein. Mit einem Gottes-
dienst, gemeinsamen Kaffeetrin-
ken, Singen und Spielen wollen
wir uns vorbereiten auf das Ge-
schehen von Weihnachten. Für die
Kaffeetafel bitte ich herzlich um
Kuchen- und Gebäckspenden. Ich
freue mich auf dieses Beisammen-
sein und heiße Sie schon heute
herzlich willkommen!

Jürgen Hanke

Erinnerung: 
Gemeindekirchgeld

Liebe Gemeinde, die Kirche und
ihr Geld – das ist immer ein The-
ma. In der Regel werden dann
sinnvolle oder andere Vorhaben be-
nannt, die finanziell zu unterstüt-
zen wären. Aber es ist wichtig, gut
zu überlegen, wo man helfen
möchte. Geld steht bei den meisten
Menschen ja nicht grenzenlos zur
Verfügung. Vielleicht ist der
Zweck des diesjährigen Gemeinde-
kirchgeldes, also eine freiwillige
Jahresspende an die Kirchenge-
meinde, nämlich die Finanzierung
unserer Mitarbeiterstelle in der Kir-
che genau das, was Sie auch wich-
tig finden. Bei allen, die sich daran
schon in diesem Jahr beteiligt ha-
ben, möchte ich im Namen des Ge-
meindekirchenrates herzlich dan-
ken. Alle anderen bitte ich zu über-
legen, ob Sie die Kirchengemeinde
an dieser Stelle unterstützen wol-
len. Zur Erinnerung: Kontonum-
mer-144 770, BLZ-210 602 37;
EDG eG Kiel. Herzlichen Dank!

Jürgen Hanke

Die Jacobikirche im 
Online–Handbuch

Bereits 2002 wurde, unterstützt
durch die Deutsche Stiftung Denk-
malschutz, verschiedene Bundes-
und Landesministerien sowie die
EU das Projekt „Europäische Rou-
te der Backsteingotik (EuRoB)“
initiiert. Diese Initiative verfolgt
das Ziel, die Kulturlandschaften
der südlichen Ostseeküste bekann-
ter zu machen. Das verbindende
Element der verschiedenen von
Dänemark und Südschweden über
Norddeutschland und Polen bis in
das Baltikum reichenden Kultur-
landschaften ist eine mittelalterli-
che Architektur, die durch die Ver-
wendung von Backstein geprägt ist.
Dieser „Kunststoff“ des Mittelal-
ters ermöglichte auch in den na-
tursteinarmen Regionen das „Bau-
en in Stein“ und führte durch seine
spezifischen Möglichkeiten und
Grenzen zu einer eigenen Formen-
sprache innerhalb der gotischen Ar-
chitektur Europas.
Im Rahmen eines Online-Handbu-
ches werden jetzt die Einzelobjekte
dieser Route ausführlich vorge-
stellt. So können sich Interessierte
über Geschichte und Baugeschich-
te, den neusten Forschungsstand
sowie über die Nutzung und den
Sanierungsprozess der Gebäude in-
formieren.
Die Greifswalder Jacobikirche wird
als Station der Europäischen Back-
steinroute im Handbuch präsent

sein. Neben dem durch Fotos und
Plänen bereicherten Text zur Bau-
geschichte wird auch auf die Be-
sonderheiten dieser Pfarrkirche
eingegangen. So verfügt diese
kleinste Pfarrkirche Greifswalds
über das größte Kirchenportal des
13. Jahrhunderts in der Stadt, das
sich auch in seiner architektoni-
schen Gestaltung von anderen Por-
talen der Stadt unterscheidet. Wer
sollte durch dieses Portal den Kir-
chenraum betreten? Unter dem
mächtigen Ziegeldach des Lang-
hauses verbirgt sich das älteste mit-
telalterliche Großdachwerk der
Stadt. Die weitgehend erhaltene
Konstruktion aus bis zu 18 m lan-
gen Kiefernbalken ist ein eigenes
technisches Denkmal. Wer hat die-
se Großinvestition finanziert?
Caspar David Friedrich, der in
Greifswald geborene Maler der Ro-
mantik, hat keine der Greifswalder
Kirchen so häufig gezeichnet und
in anderen Kompositionen weiter-
verwendet wie die kleine Jacobikir-
che. Was hat ihn an dieser Kirche
fasziniert?
Auch wenn das Online-Handbuch
auf diese Fragen nicht immer si-
chere Antworten bieten kann, so
sollen die Beiträge zeigen, daß es
in den vertrauten Kirchengebäuden
nicht nur für Touristen Neues zu
entdecken gibt. 
Die Informationen zur Jacobikirche
werden ab Anfang kommenden
Jahres unter: www.eurob.org im In-
ternet abrufbar sein.

Torsten Rütz
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bei der Renovierung der Küche im Turm
Foto: Peter Niehuss

Das Dachwerk der Jacobi-Kirche
Foto: Torsten Rütz 


